
[usstenSie,
lass...

die Ortsfeuerwehr Ollnser-
erg, bei der 20 Feuenvehrfrauen
nd -männer aKiv sind, seit heuer
uch über eine Feuenrehrlugend
erf0gt?

die Sennerei Schnlfis bei der
rteragrar in Wieselburg in diesem
rhr fünfmat mit Gotd ( Bergkäse

Monate gercift, Begkäse 10
lonate gereift, laurcntius vinus,

ennereliogurt Madlle, SennereF
utter), elnmal mit Silber (Lau-

ntlus) sowie einmal mit Bronze

Sennereltopfen) ausEezeichnet

urde?

dle Pfarklrhe Sattelns in den
rhren 1822 bis 1824 nachden
länen von Alois Negretli enichtet
ude? .

das Schllnser Feuerwehrhaus
m 2,86 Millionen Euro adaptlert
nd Mltte Mai dieses Jahres

{edlch eröffnet und eingewelht
urde?
,.

dle Gemelnde DOm im Jahr
24 entmats urkundtich envähnt
urde und dle Ortschaft damals
och als Tunis, Thunis, Tuyns und
unia benannt wurde?

derPenslonlstenvercln
attelns am 27. September seln

O-lährlges Bestehen mit elner
ahrt nach Raggat bzw. einer
:ier im Gasthof Stem in Satteins
{ert?

Dr.GonnSarmrdzlcselt
nfang August in Satteins die
llgemei närztliche Versorgun g

m Dr. Engelbert Zagonel über-
)mmen hat?

dle Gemelnde Dünseüerg
üt ihren I 52 Einwohnem die

:lnste 
Gemelnde vonrtberss 

ist?

dle @mehde Röns seit
uember letzten Jahres eng mit
m Dl.Z Blumenegg zusam-
enaöeitet?

die Flrt-Responder€ruppe
Edberg im Voriahrzu 5 I Not-
rlleinsätzen gerufen wurde?
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Anfünge. Schon bei der
Premiere Ende zoog fand
die Veranstaltung regen
Zuspruch und ist nach z3
gemeinsamen Kochaben-,
den auf mehr als vierzig
Teilnehmer aus Satteins
und der näheren Umge-
bung angewachsen.

Elke Bässler und Andd
Baranowskl, selbst vor acht
Jahren aus Deutschland
ausgewandert, waren von
Beginn an mit ihren Kin-
dern Luise und Charlot-
te dabei und bereidrem
seither mit ihrer Begeiste-
rung, Neugierde und Spaß
am gemeinsamen Tun die
Kochgruppe.,,Wir kochen
gerne ,grenzenlos' aus
Freude am gemeinsamen
Zubereiten und Genießen
von Mahlzeiten. Zusätz-
lich freuen wir uns jedes
Mal darauf, neue Gerichte
und Menschen kennen-

zulemen", betont Elke
Bässler. Auch der u-jäh-
riger lan Mällergenießt die
Speisenvielfalt an diesen
Abenden und kocht auch
sehr geme mit seiner Fa-
milie mit. Für ihn hatte
insbesondere das letzte
Treffen eine ganz beson-
dere Bedeutung, denn
neu in der Kochgruppe
waren lsabella und Selguk
Akkaya. Selguk, erst kürz-
lich aus der fürkei nach
Österreich eingewandert,
begeisterte beim Koch-
abend mit einem ausge-
zeichneten Bulgursalat.

Offenes Mltelnander
,,Ich wollte geme helfen
und musste feststellen,
dass ich mit Selsuk mo-
mentan nur Englisch spre-
chen kann", berichtet Jan.
Mit einem ,,May I help
you" wurden rasch die

Weichen ftir ein offenes
Miteinander gestellt, und
Jan konnte feststellen, wel-
che Bedeutung der Erwerb
der englisctren Sprache
für ihn in diesem Moment

-hatte. Und beim Genie-
ßen der vielen Gerichte
- einschließlich jener von
Selguk - durfte auch dieser
spüren, wie das Miteinan-
der hier in Satteins gelebt
wird. Kinder, Jugendlidte
und Erwachsene, helle
und dunkle, alte und jun-
ge Menschen - egal welche
Religion und Kultur, alle
sind mit Freude und Spaß
dabei und genießen die
Horizonterweiterung, die
sie durch dieses Miteinan-
der erleben.

Eine spannende und
wundervolle Initiative,
eine beeindruckende Ak-
tivität, die mit ,,Grenzen-
los Kochen" in Satteins
initüert wurde. Eine Idee,
die zeigt, wie einfach In-
tegration auch gelebt wer-
den kann.

t Genauere lnfos unterwww.
erenienioiioihen;imoo.com.

Kochtermine

,,6renzenlos Kochen"
Schutküche der Mittetschute
Satteins
Freitag, 24. 0Kober 20 I 4
Freitag, 1 6. Jänner 201 5
Freitag, 1 3. Mäz 201 5
Freitag, 8. Mai 201 5
Freitag, l9.Juni 2015
Beginn jeweits l8 Uhr

,,Grenzen los kochen'r verbi ndet
und macht lntegration lebbar
lnitiative in Satteins
zeigtgelebte lnteg-
ration ln derGemein-
de.

,,Gemeinsam kochen,
essen und trinken - das
liegt so tief im Menschen
wie Feuer machen oder
säen und ernten. Es be-
deutet Gasfreundschaft,
Freundsdraft und Frie-
den. Initiative ergreifen,
Verbündete suchen und
die Idee umsetzen!" So
ging die Satteinserin Ilse
Fralsl vor, als sie andern-
orts,,Grenzenlos Kochen"
entdeckte.

Die Voraussetzungen
in Satteins waren überra-
schend gut, denn mefu
als dreißig verschiedene
Nationalitäten im Dorf,
die Lehrküche in der
neuen Mittelschule, die
Untersttitzung der Ge-
meinde und einiges mehr
standen zur Verfügung.
Schließlich gesellte sich
die in Satteins verheirate-
te gebürtige Brasilianerin
Elisabeth de Llma dazu, die
gemeinsam mit Ilse Fraisl
und DorlsAmann die Koch-
abende organisiert.

23 Kochabende
,,Angetreten sind wir mit
der Idee, Leute übers Es-
sen zus:rmmenzubringen,
Junge und Alte, Einhei-
mische und,Zuagraste"',
erinnert sich Fraisl an die

KochbegelstertesTrlo: DorisAmann, Ellsabeth de LIma und 
"6ren-

zenlos Korhen'Llnltlatorln llse Fnlsl (u l.).

,,Most vo Rös": Jetzt
istwiederSaison
Johann Gohm aus Röns
weiß, wie man einen aus-
gezeichneten Most macht.
Seit 6. September ist die
Mosterei in der Jagdberg-
straße wieder geöffnet.
Kunden können ihr Obst
zu leckerem Most verar-
beiten lassen. Etwa 6000
Liter Most presst Johann
Gohm derzeit pro Saison.
,,In den Sechzigerjahren

waren es einmal 60.000
Liter", schwelgt er in alten
Zeiten.

Beliebte Mostäpfel sind
Boskoop, Jonathan und
Grafensteiner.,,Ein ausge-
zeichneter Most lässt sich
auch aus der Zitronen-
birne gewinnen", weiß
Gohm. Es gibt auch einen
Süßmostverkauf ab Pres-
se. Derzeit bringen etwa

30 Kunden ihr Obst in die
Mosterei.

Noch etwa bis Aller-
heiligen wird in der Mos-
terei leckerer Apfel- und

Birnenmost gepresst. Um
Anmeldung bei Johann
Gohm unter Tel. 05524
zzooz oder 0650 84o812o
wird gebeten.

ln der MostereiistJohann 6ohm ln selnem Element.


